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f

Pa » Lalwcr Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , D- Ntter »-
tag u . Samstag . Der
Samstagöuumincr wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegcben . Abonne-
mentSpreis halbjähri .tfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . 1 fl. 30kr.

Nro. l3.

.lZ E -f iv ^

IntelligciizblaN M de» Pczirlr.
..

' Für Ealw  abonnirt
-ch-.man beiderRedaction,
-. „ chüS-vLrtE bei den Bo¬
oten oder der nachstze»

legenen Poststelle,
n : Die '' EarrückungSa «-

bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige AM«

oder deren Raum.

Dienstüif , den 6 . Februar. 1872.
--M l 7

Amjirchs Kekannkmach äugen.
- e , i Calw.  A « die OktSvorsteher . f"

In der Nufliifsee ^ l des dmatsanzeigers ist eine VerUgflug des K. Ministeriums des Innern vom 31 . v. M ., betreffend
die Controle der Einführung der neuen Maße und Gewichtes - rschienen , welche die Ortsvorsteher unverzüglich zur . Keuntniß der
Handel - und Gewerbetreibenden zu bringen haben . Dabei sind dieselben insbesondere darauf aufmerksam ^ntstachett . Mß  demnächstwerden Visitationen vorgrnommen werden , und daß § . 369 des Reichsstrafgesetzduchs Gewerbetreibende , vki dendn ' ein zum Ge¬
brauch in ihrem Gewerbe geeignetes mit dem gesetzlichen Eichungsstempel nicht versehenes Maß oder Gewicht oder eine unrichtige
Waage vorgefunden wird , oder welche sich einer anderen Verletzung der Vorschriften über die Maß - und Gewichtspolizei schuldig
machen, mit Geldstrafe bis zu 30 Thalern oder mit Haft bis zu 4 Wochen bedroht . Sie sind demgemäß astszusordern , alle nachder neuen Maß - und Gewichtsardnuug und der Eichordnung unzulässigen älteren Gewichtsstücke und Maße , sowie die von der
Stempelung ausgeschlossenen Waagen aus den Verkaufslokalen zu entfernen , und dagegen vorschriftsmäßige Maße , Gewichte und
Waagen aufzustellen . ^

In Betreff der von den Ortsbehörden zu veranstaltenden Visitationen wird weitere Verfügung Nachfolgen.
Den 5. Februar 1872 . K. Oberamt . T h y m.

Revier Naislach.

Stammholz- Verkauf.
Am Montag,  den 12- Februar , Vor¬

mittags 10 Uhr,  auf dem Rathhause in
Calw aus verschiedenen Abtheilnngen des
Distrikts Weckenhardt:

1821 Stück Langholz mit 113,200 C.ß
212 Stück Sägholz mit 13 .595 C.'
und 168 Stück Ausschuß - und nicht
normales Klotzholz mit 3905 C.' .

Genehmigung eines
Holz - Verkaufs.

Der am 20 . v. M . am Forsttunnel
stattgefundene Holzverkauf ist höheren Orts
genehmigt worden , wovon die Kaufest 4)ie-
mit in Kenntniß gesetzt werdest , .

Weil die Stadt , 3. Februar 1872 .-uz -
K. Eisenbahnbauamt.

Daser.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Actien-Gesellschaft zu Erbauung
von Wich rum steil.

Am Freita  g ^ -den Ä. Februar 1872,
ÄbenA 7 -

findet eine GeneralversWPMG « »dieser Ge¬
sellschaft statt , behu^ MiÜfferlnm ; -des Re¬
chenschaftsberichts. Festsetzung der Dividende
und Neuwahl des Verwes,hrngsraths.

Die Mitglieder werden ersucht , ihre
Dividenden -Coupons mitzubringen , da am
gleichen Abend die Ausbezahlung stattfindet.

Verwaltungsrath.

Die Baumschule und Samenhandlung von

Julius Brecht,
Berkheimer Hof, Post Korathal,

empfiehlt:
Obstbaume , Obststrä -ichcr , Mo¬

se » und Sämereien
in bester Auswahl.

Mein soeben erschienenes Preisverzeich-
niß steht auf Verlangen Jedermann
franco gratis  zu Diensten . j

Creditbank für LandwirtWaft
und Gewerbe.

Zum Zweck der Mittheilung des Betriebsergebnisses im abgelaufenen Geschäfts«
fahr und Festsetzung der Dividende für die Einlagen findet am

Sonntag,  den 11 . Februar 1872,
Nachmittags 3 Uhr,

eine Generat -Bersamuiiuttg in dem Saale des Badischen Hofs (Thudium)
statt . Am Schluffe dieser Verhandlung wird die Dividende baar ausbezahlt . Die
Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche eingeladen.

Der Vorstand:
Julius Staelin.
Emil Dreiß.
H. Haffuer.

-!2. 4 tt I HV.

Am Fastnachts Dienstag , den 13. Februar,
findet im Mjchael 'schen Saale ein

anbwerker - Ball
Kok LLU8KVLvil « IlUv1vL ALusili

statt . Anfang 8 Uhr.
Eintrittskarten hiezu für Herren sind von heute Dienstag  an bei mir » 36 kr.

und Abends an der Kasse ä 42 kr. zu haben . Damen sind frei.
Nicht zweifelnd , daß ich durch Arrangirung obigen Balls , an welchem sämmtliche

dem Gewerbestande «»gehörige hiesige Einwohner sich betheiligen können , vielen Wün¬
schen entgegenkomme , lade ich zu recht zahlreicher Betheiligung sekundlichst ein , mit
dem Bemerken , daß die Ordnung strenge gehandhabt wird , ein ungestörter , geselliger
Abend sonnt in sichere Aussicht genommen werden kann.

" Düi i8vl »i »rrkvl.
^ - V l - -. n ' _

MMEähmaftüine » -MI»
aller Systeme für Familie und Gewerbe empfiehlt zu billigen Preisen , AMev-Ü-x
jähriger Garantie ' - -- ,z srlimvL

VL ». Mechaniker , Eberhardstr ?M ' uz
Stuttgart.

Weil die Stadt.

100 Lü . Gl'ifle,
für Brauer geeignet , hat zu verkaufen

Schütz zum Löwen.

225 fl Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen

Michael Roller
in Holzbronn.
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<1
Nächsten  Donnerstag  halt ^ ich

Eine Wolmnnl
hat bis Georgiizu vermiethen

Fuhrmann Waidelich.

<-tr

wozu höflichst einladet

»ZLSSä<- 8> KI88I8 ' . Metzgergaffe. ^

Bekanntmachung
Dem oerehrlichen Publikum in Stadt und Land diene hiemit zur Nachricht,

daß von Donnerstag , den 8 . dH . , an in sämmtlichen hiesigen Kaufläden nach
dem neue » Maß und Gewicht verkauft werden wird.

A . A . der hiesigen Kaufleute:
LI . LivorKil.

Zur Bmhtlmg!
Nachdem nun mein Lager in sämmtlichen Sorten

Litmiuißcn für Wirtüc und Spccenihündler,
Metermaßstäben . ' / ^-Meter -Ellenmaße , für Kauileiite und Private , sowie in eisernen und
messingenen Gewichten nach gesetzlicher Vorschrift , vollständig sortirt ist , empfehle ich
solche zu geneigter Abnahme unter Zusicherung billigster Preise.ch Oostsrlöv.

Donaneschinger Psndemarkt-
L n t teri e.

r Ziehrurg am 8 . März K872.
1., 2. u. 3. Preis je 1 eleganter Einspänner mit Pferd und

Geschirr.
Geringster Preis im Werth von mindestens 5 Gnlden.

Loose st. fl. t . — und il Loosea fl. 10. —
sind bei dem Kassier Herrn Georg Ritter dahier zn beziehen.

Donanefchingen, im Iaunar 1872.
Das Pferdcmarkt Comitk.

-S ZKkI-i1io 0686
Z L von viele » höchsten Medicinalbe-
L Z Hörden geprüft und genehmigt , das

. ^ ^ einzig wirksame Mittel bei gelber
G Z und gelblicher Haut , gelben u .brau-
" H neu Flecken , trockenen und nassen

- Flechten . Finnen , MiNssern .Som-
3 mersprosien , Rölhe der Haut oder
s - O Nase — und alten Frostübeln,
g ^ Ä !kttkiiLnr ; klül, . znr Hervorbrin-
A -L gung eues , starken,,Haarwuchses.
' - ' AE bei'

W . EnSlin  in Calw.

Ein im Haueinschnitt gefundener

Rechenstab
kann von dem Eigenthümer beim Eifen-
bahnbanamt abgeholt werden.

Den von I . A . Schau Wecker in Reut¬
lingen erfundene », dnrck seine rrstannliche Wir¬
kung ans Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlickst bekannten rtöniglich patentirlen

l unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 18 kr. >

! die Exped . d. Bl . !

LIrtluiseliluei'Lvn werckoo sosant beseitigt !
ckurek äss  kerükmts »ivlivrs dlittvl

„Indischer Erlittet ", x
velck «?! von ullsn Zerrten »oerksiint unck '
empkvbltm virck, äs ss >Vii-kuog: nie vernäht.

In 0 »lvv bei '
Vt'. Lnslin.

Liebelsberg.

Hopftiistaugrnvrrkaiif. '
Unterzeichneter jetzt ,

100 Stück Hopfenstangen von 20 bi»
30 Fuß lang , und 50 Stück von
15 bis 20 Fuß lang,

dem Verkauf au » und kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschloffen werden.

Den 1 . Februar 1872.
! Michael Schroth.

A litt ! Z ahttwehlcidmdcn
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel , welches den hef.
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped . d . Bl.

Ein Lagis
hat zu vermiethen

Weiß,  Schuhmacher . '

Empfehlung.
Indem ich de » Verkauf von Friedrich

Hammer von der schon längst bekannten
Ulmerstärke übernommen habe , sowie auch
Ulmermutschelmehl und geröste Ulmerkaffe,
gerste.

Georg Jung,
Metzgcrgasse.

Ein solider

Kuecht -dnTliglölM
der gut mit einem Pferd umzugehen weiß,
findet sogleich eine Stelle bei

Heinrich Lorch,
Ziininermstr.

Am Donnerstag
den 8 . Febr ., habe ich

große Pola-
üciischwtilie

pm Verlauf im Hirsch  in Calw.
Marrin Ott,

Schweinhündler.

Anschaffungskostci!»<»->flC . a l w ./

^ nn - wirihschatttichcr Bczirksvci ein.
t > Kno ^ >e « mol »l u . dgt . betreffend

Der landw . Bezirksverein hat in der Generalversammlung
om 2 . Febr . beschlossen , auch in diesem Jahre wieder den Bezug
vn künstlichen Dnngmitkeln für die Vereins Mitglied er zu

vermitteln und von den

auf die Vereinskasse zu übernehmen.
Da der Verein die Dungmittel , die er bezieht , von der

chemischen Versuchsstation in Hohenheim untersuchen läßt , so kann
er für solide Waare garantire » , und es werden deßhalb die Ver,
eiusmitglieder eingeladen , von dem Offerte des Vereins rech-
zahlreichen Gebrauch zu machen . .
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Es kann durch den Verein bezogen werden:
Knochenmehl,  feinst , gedämpft,
Superphoüphat und
Kalidünger,

und haben die Anmeldungen , in ganzen Centnern ausgedrückt,
(halbe  Cenrner können nicht abgegeben werden ) längstens bis

Samstag , den 24 . Februar,
Lei dem Vereü .skassier , Hrn . OA .-Thierarzt Stohrer,  einge¬
reicht zu werden.

Wer nicht Vereinsmitglied ist und gleichwohl an dem Vor¬
teile des billigeren Bezuges von Knochenmehl m s. w . Theil
nehmen möchte , kann in derselben Frist seinen Beitritt zum Verein
ebenfalls bei Hrn . Stohrer  anmelden.

Die Herren Orisvorsteher werden um gef . rechtzeitige und
.gehörige Bekanntmachung des Vorstehenden geb . ten.

Calw , den 3 . Februar 1872.
Der Vereinsvorstand '. Thym.

E . Horlacber,  Secr.
2 ) Den künstliche» Futterdau betreffend.

Es wird hiemit zur Kenntniß der Vereinsmitglieder auf der
Schwarzwaldseite des Bezirks gebracht , daß sie ihren Bedarf an
Grassamen  auch Heuer wieder durch den Verein in der bisher
üblichen Weise beziehen können , und daß der Verein von den
Anschaffungskosten wieder

L « 1» fl.
<luf die Vereinskaffe übernehmen wird . Da der hieraus erwach¬
sende Vortheil nach dem Beschlüsse der Generalversammlung nur
Lereinsmitgliedern  zu Gute kommen kann , so werden die
Sammler der Bestellungen in den einzelnen Orten hieraus beson-
ders aufmerksam gemacht , und haben dieselben bei Einreichung ihrer
Bestellungen eine genaue Liste der einzelnen Besteller beizufügen.

Die Bestellungen , sowie etwaige Anmeldungen des Beitritts
rum Verein , woduich bisherige Nichtmitglieder sich den Vortheil
de » Bezugs von Grassamen zu ermäßigtem Preise verschaffe«

können , sind längstens bis
Samstag , den 24 . Februar,

Heiden , Vereinskassier , Hrn . OA .-Thierarzt Stohrer,  einzureichen.
Zugleich wird bemerkt , daß der Verein in nächster Zeit wie¬

der eine Belehrung über die richtige Behandlung der
G ra ss eld aulag  e n verbreiten wird , weit es zu seiner Kennt¬
niß gekommen ist , daß vielfach die Vorbedingungen , deren sorg¬
fältige Beobachtung allein eineu . sichern Erfolg sichert , <zar nicht
beobachtet werden , wodurch schlechte Resultate erreicht werden,
und der wohlgemeinten Thätigkeit des landw Vereins zur Ver¬
breitung des künstlichen Futterbaus nur geschadet wird.

Dw Herren Ortsvorsteher werden srenndlichst ersticht , Vor¬
stehendes gehörig bekannt zu machen.

Calw , den 3 . Febr . 1872.
Der Vereinsvorstand : Thpm.

E . Horlacher,  Secr.
rr) Kalkdüngung betreffend.

Der Ausschuß des landw . Vereins hat in seiner Sitzung
vom 2 . Februar beschlossen , der für den Schwarzwald so überaus
zu empfehlenden , aber noch lange nicht genug angewendeten Kalk¬
düngung dadurch förderlich zu werden , daß er vom Preise der
Aalkdungmiltel ( welche ä 8 kr. per Sri . ans der Ziegelei in Hirschau
zu haben sind ) je 1 kr . per Sri . auf die Vereiiiskasse übernimmt.
Die Vereinsmitgliedec werden daher eingeladen , von dieser kleinen
Vergünstigung recht umfassenden Gebrauch zu machen , werden
jedoch darauf anfmerksam gemacht , daß dieselbe mit dem I . April
aufhört , weil der Verein die Anwendung des Kalkes als Dung-
mittel , namentlich ans Wiesen und Kleefelder , nur in den Winter-
monaien mit Ueberzeugnng empfehlen kann , eine spätere Anwen¬
dung aber nur sehr unsicher » Erfolg verspricht.

Die Herren OclSvorsteher werden srenndlichst gebeten , dieß
rechtzeitig und gehörig bekannt zu machen und etwaige 'Anmel¬
dungen des Beitritts zum Verein , wodurch das Recht auf obige
Vergünstigung erworben wird,  entgegenzunehmen und an de»
Vereinskassier , Hrn . OA .-ThierarztßStohrer . einzusenden.

Caiw , den 3 . Februar 1872.
Der Vereinsvorstand : Thym

C . Horlacher,  Secr.

Litrrarischrs.
Die „ MvdeuwrlG überrascht ihre Leserinnen in ihren beiden

neuesten -Nummern wieder durch ei>e überaus reiche Auswahl der
hübschesten neuen Handarbeiten , der geichn a kvollsteu Toiletten jeder
Art , mit allen nur ndenklichu ! Einzelheiten . Die getreuen Abbil¬
dungen , die anerkannt vorzügliche » Schnitt - und Mnsicrbozcn und

der dazu gegebene verständlich erklärende Text vereinen sich , die
Selbftanftrtiguug des mannigfaltig Dargrbvtenen auch weniger ge¬
übten Händen zu ermöglichen . Und wer nicht selbst schaffen will und
kan», sieht und hört wenigstens , was die Mode Neues und Schöne-
bringt . Ganz besonders möchten wir dießmai ans da- schöne Ball-
und Maskenbitd aufmerksam mache », welches in Nro . 9 zwei volle
Seiten einnimmt - Das bunte Gewühl der verschiedenen Costüme
und eleganten Toiletten wird auf der ersten Seite durch einen klaren,
hübschen Modenbericht erläutert . Die zu jeder Nro . gehörigen colo-
rirt cn Kupfer , dießmal H,uS -, Promenaden -, Gesellschafts -, Braut-
und Kinder -Toilettcn darstellend , thnn es den besten Pariser Mode-
kupfern zum Mindesten gleich.

Abonnements (znm Preise von 45 Kr . rh . pro . Quartal , resp.
1 fl . 30 kr. rh . imt vierteljährlich neun großen colorirten Moden-
knpfern werden jederzeit bei allen Buchhandlungen und Postämter»
angenommen.

Inhaltsvrrzeichniß der Allgemeinen Fsimiienzritung , Jahrgang 1872.
-Nr. 15 . Text : Dir Bahnbrecher der Neuzeit . Socialer Roman von

Karl Ulmer . (Fortsetzung .) — Die Mormonen . — Eine glückliche Stunde . —
Die HvhcnzoUern in ihren Lustschlössern zu Potsdam . Von F . Arndt . 1 . Ba-
bclsbcrg . — Moskau . — Ein Pampers in La Plata . Skizze von FriedlichSerstScker . — Die WohlthSterür England « . — Der scheele Engel . Novelle » «
von Adeline Bolckhausen . — Der Abschied des Oedipu «. — Da « Geheimnisdes Abbe . Roman v . Lcvin Schücking . ( Fortsetzung .) — A,l« Natur und
Leben . — Chronik der Gegenwart : Literatur . Au « der Gelehrten - undKünst-
lcrwelt . Denkmäler und Ehrenzeichen . Kunst . Musik uno Theater . Kultur
und Wissenschaft . Länder - und Völkerkunde . — Offene Korrespondenz . —Arilhmogryph . — Bilder -Räthscl . — Auflösungen de« Räthsel «, der Charade und
de« Buchstaben -Räthsel « in Nr . 11 , 12 , 13 . — Auflösungen der Bilder -Räth-skl in Nr . 11 , 12 , 13 . - Illustrationen : Briaham Pouug , Präsident der
Mormonen .- Eine Mormonen -Familic in der Nähe de« großen Salzsee 'S- —
Eine Straße in Utah , der Hauptstadt der Mormonen . — Eine glückliche
Stunde . — Die Kathedrale St . Michael in Moskau . — Die Erlöserkirche zuMoskau . — General Ansicht von Moskau . — Baronex Burdeti -CouttS . —
Humoristisches : Aus der Eängerlaufbahn . — Der Abschied des OeoipuS . Nacheinem Gemälde von Edouard Toudou.

Nr . 16 . Text : Die Bahnbrecher der Neuzeit . Socialer Roman von Karl
Ulmer . (Fortsetzung .) — Eduard Bauernfeld . — Hallstadt im Salzkammergut.
— Die Ox 'ordcr Studenten . — Polizeichikane » . Eine Erinnerung aus der
Reaktionszeit . Von Fr . Friedrich — Der Führer . Nach dem Gemälde von
A. H . Tourrier . — Arauen -Namen . Eine Blumcnlesc von vr . A. Oldenberg.
— Der Werth eines Lächelns . Humoreske von Rosenthal -Bonin . — Thier«
aus einer Inspektion kreise. — Die Viphe » der Wintersaisvn — DasGehein «-
niß des Adv"« . ' Roman von Levin Schücking . ( Fortsetzung .) — Au « Natur
uno Leben . — Chronik der Gegenwart . Bon Otfrid Myliiiö . — Palindrom.
— Bilder -Rathsel — Offene Korrespondenz . — Illustrationen : Eduard
Banernfeld . - Ansicht von Hallstädt bei Ischl . — Oxforder Studenten iniKainpfe
mir Schutzmännern . — Der Führer .zNachtkincm Gemälde von A . H . Tourrier.— Thiers aus einer Inspektionsreise . — Wintermodcn 1871 - 1872.

Nr . 17 . Text : Die Bahnbrecher der Neuzeit . . Socialer Roma » von
Karl Ulmer . ( Fortjetzung .) — Professor Victor Brun «. — Die Eröffnung de«
italienischen Parlaments zu Rom . — Skizzen au « Persien . — Die Äicner
Volksbühne . In zwei Skizzen von Friedrich Äxmann . 1 ) Die Stegreifposse . —
Die Familie des Kronprinzen von England . — Der Magen und unser Be¬
hagen . Phvsiologische Skizze von W . Baer . — Die NeiijahrS -Grakulation.
Brauch ooer Mißbrauch ? Von Heinrich Becker. — Die Messe deS Kardinal«
von Rohan . Erzählung von M . Schmack . — Das Gehcimniß des Abbe.
Roman von Levin Schücking . ( Fortsetzung .) — Aus Natur und Leben . —
Chronik der Gegenwart . Bon O . MhliuS . — Offene Korrespondenz . -- Räthsel.

, Skizzen ans Persien . — Die Familie des Prinzen von Wales . — Der könig-
l liche Kirchcnstuhl in der Küche zu Sandringbam . — Ansicht von Saildringhann-
>H ..U von der Südweft -Seite . — Humoristisches : Der Tabak und seine Freunde,
j Ongiiialskizze  von ?i- v . Fischerin

TagcS » eiiigkc «tctt.
— Calw,  5 . Febr . Gesten , Abend nach 0 Uhr erschi .n hier ein

isehr bedeutende ; Nordlicht am no dwcstlichc .i Horizont , das mehrere
' Stunden sichtbar blieb.
. — Stuttgart,  31 . Jan . Gestern !>,r der Bereu der Buch¬

druckern - n»d Schriflgießcre - Besitz :,' in Stuttgart , nachdem er eine
! Darlegung des Sachverhalts gegeben , die auswärtigen College » zur

Abäailm -g emeS ai igeme inen Bnchdrn ckerta geS  für die aller«
i nächste Zeit , etwa i - Franküirl a . M ., ansgesordert . Das Anerbie-
! ten der Prinzipale für Stattga t enthält einen Zuschlag von IO pEt.
^ mit einer Erhöhung von lO /̂s. ( wie in Leipzig) in einigen Monaten,
! wäarelid statt der lOstnndigcn Arbeitszeit , wie in Leipzig , eine 10Vr
>sründ 'ge bribehabten wurde , nach Rücksprache mit vielen Gehilfen . ( AZ .)
> >VO. Stuttgart, l.  Fcbr . ( k>7 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)
l Präsident v . Weber  macht der Kammer die Mittheilniig , daß der nachträg¬

liche Bericht der Baiicoimnission von der Tagesordnung adgesetzt werden müsse,
! weil derselde nicht mehr rcchtzeit g anSgctragen werden konnte . — Die TageS-
! ordniiiig fübrt auf . die L-eralhniig deö Berichts der LandcSc » lt >ir >»-sctzgrbilngs-
s Coinmifsion über das WeidcablöfungSgesctz Während der Art . 39 die Allgr-
! meinbeit der Ablösbarkeit bcstiinml , bestimmt der Art . 12 die Ausnahmen ; diese

gehe » M ob l viel zu weit : man möge doch bedenken , daß da « Gesetz ein Kind
! der ärgsten RcactiviiSveriode sei ; eö sei eingeb -acht von jenem Ministerium,
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D>?n dem auch da» 43-Millivncngesitz vorgelegtjS,« :jj !NtzDie Comm. habe die i hielt und den Oberkellner rief . „Herr Oberkellner-' ^ ^ ke 'kr ernst
BMmmungen de» Gesetzes nicht gnnlldert. Mern ^ drst. Venn der . ^ enerqisch, gektzn Sie mir eine andere Suppe ? ich esse'Suppe LI»Art , 42 angenommen werde, sarwnlÄ .rin UnriSch ausgenommen, °t-ä« für-  s . . „ ... . . . x - . ^ . s re»
Württemberg ein Schandfleck sei; kein Gesetz innigem ander" S1 ->»'w/ >uhalte 6 >8MürcIe Nicht ^i „ Mein Herr , laglc der ^ bkrlhll .ier« >dieß ist
eins ähnliche Bestimm nng . Berich ; ezstgsie ^ p^ (^ hw a „ d ne k - . Wcht vom
Ministerium Linden , sondern von deriöL -ilenstakstelejkinrItnteiMtzMg einer
Anzahl von landwirthschaftlichen Exp erterz,- rühre der erste :Entwürs her , über
welchen Bericht zu erstatten Mehl sich drei Jahre Zeit genommen . Es sei dann
ein neuer Entwurf auögearbeilet worden , der im Jahre 1868 der Kammer
vorgclegt norde » , es sei derselbe , der heute vorlicgc . Redner nimmt die Com¬
mission gegen die Bvrwürfe Mohl « in Schutz . An der Debatte bctheiligcn
sich Pr ödst , Eralh,  Schmid . Bücher:  Die Absicht MvhI ' S gehe einfach
dahin , die Weiderechle ohne Entschädigung aus der Welt zu schassen ; er wolle
die adeligen Aristokraten wessen ; Mohl möge aber bedenken , daß z. B . im

überhaupt eine kltre Bouillon und nicht dis von Jlpie » genannte
Suppe . " „ Doch < doch's, rief der Gast , . sehen Sie uuv >t oben auf
sind drei Haare !" j— Dieß wirkte , der Fremde bekam eine andere Suppe.

— Durch KabihetSordrc des Kaisers -st angcordnkt worb « !,: daß die
gesammte FestungSartillcrie mit Jnfanteriegewchren bewaffnet und mit
den entsprechend - »! ÄusrüstungSgegenständen versehen werden soll:

— Kiö ln,4 ..Wch - In der gestrigen Stadlvecordnetensitzung wurde
den Altkatholiken Sie Rathhquekapellc zur Abhaltung , des (KotleSdienstes
mit 25 gegen 2 Stimmen bewilligt . >-j6rr ( Lt .-A .)

— Straßdtzrg,  1 . Febr . Nachdem vorgestern 256 Manu des
Jahrgangs 1869 , Hevor sie in unbestimmten Urlaub -entlassen wurden,
den Fahneneid abgelegt hatten , wurde heute Vormittag dir Beeidigung
des gesummten I . Anfanterieregiments nach vvrDrgMHMer Predigt
des MilitüroberpfäUers Moos ,im Hofe der NikgMass/ne ' durch den
derzeitigen Divisionär , Wksträl Stein v . Kaminski, ' vorgmommen,

Hichik -Sg r ? h? a G der.-Ml pHcher schönen 'Merli -Wt ' Deputationen der übrigen Offizi -rkorps .
Nachlhcile der Rcalgemernderccht " im zstixtUcsie bestätigt . Min . v . Sch in r - - aiiwohnten . F ( ?Lt .-A .)

fränkischen Schwaben viele ehemalige standesherrliche Weiderechte in Händen
von Leuten sich befinden , welche gar keine aristokratischen Tendenzen habe » .
Bei der Abstimmung wird der Antrag von Mohl abgelchnt » nd ein von Schall
gestellter Vcrmittlungsantrag mit 49 gegen 2 Stimmen angenommen . Art . 43
nach dem Anträge der Comm . angenommen . Art . 44 handctl von der Fassung
des Beschlusses zur Ablösung seitens der Pflichtigen oder Seitens der . Äc,

. . . . .. . - . bestätigt
len:  Panu jel aber das Durchzählen d«r <-Wilm >ww >-in beiden bürgerlichen
Collegik » , wie es von der Comnnssio « ,A' oxgksLrtdgnr . werken , unzweckmäßige

.In dieicm Falle werden die Realgnu » ndcdee « hligken in den - meisten Fällen
diesHMHand gewinnen . In der RtMI habm von den beiden Parteien die
eine im Gcmeiuderath , die andere iis ^ Bürg -viuöschuß die Mehrheit . Wenn
maw demgemäß die beiden Collegieil auseinander Halle , werden auch entgegen¬
gesetzte Beschlüsse gefaßt werden ; dann stihe die Entscheidung beim Ldcramt
und .das Oberamt werde im Interesse herGejamntt -Gcmcinde entscheiden . Be¬
richterstatter v. Schwan dner:  Las letztere werde nicht ganz richiig sein;
rvdmr Ar den büxaerlichen Kollegien widersprechende Beschlüsse gefaßt würden,
entscheide nicht ' dir» Oberamt , sondern es liege eben kein Beschluß vor und cs
v^ KldiH: beim bestehenden Rechte . Man gelange beim Durchzählen weit eher
zum Retter  esl der Üeberzsngnng , daß sich nie Boden finden lasse,

aiiwohntcn.
j -putsche .Aiilversität in Straßbnrg  soll Ostern eröffnet
werden . Die Koste» für das erste Jahr belaufen sich auf 20 " ,000
Thalcr und werden ans der Landeshanptkasse von Elsaß -Lothringen
entnommen ; später soll das Reich beisteuern . Die Besoldungen der
Professoren und Beamtet ! betragen l j.̂ ,000 Thlr . ( Drfztg)

Fraukrttch . Nach der neuerdings iwschlossenen Einthcilnng der
franz .Armee in ! 6 Milirärkorp ; mit bestinimlen Mltitär -Rcgwiien
würde das 1 . Armeekorps sein Hauptquartier in Versailles haben,
das 2 . in St . Denis , das 3 . in Amiens , das 4 . in Ehalons , das
5 . iw .Dijon , das 6 . in Lyon , das 7 in Marseille , das 8 - in Nar-

austk >M sich die Interessen der Realgciiwinderechtsdcsitzer wie der Richlbcrech- ! D . ' . » in Bordeaux das i () in Elermont -^ rrand das 11
tiaibn ^ creinigen ließen. Schlägt etwa Schiedsgerichte vor. Nur nach Be - ^ v ' » ano , vao tL.
sellkgüng der Rfalzemeindercchte koiuie MM von Vollmer Freiheit von. Grund mever ^, das 1^ . in Pouiers , das 1.̂ . m Rennes , das 14 . in
und Boden sprechen . Der Art . wird » ach der Fassung der Ccmm . angenom
men . — Art . 45 , 46 und 47 ohne Aendcrung angenommen.

— Berlin.  Die Staals -Elnkommensteuer für 1872 übersteigt
hier den Voranschlag in ungeahnter Welse . Für Berlin waren die
Erträge auf 820,000 Thlr . taxirt , sie übersteigen aber bereits die
Summe von 1,050,000 Thlr . Es l at sich nicht nur die Zahl der
Steuerpflichtigen vermehrt , sondern es wurden die Kategorien der
höchsten Steuerstufen , wohl in Folge des kolossalen Geldgeschäfts,
welckcs hier in den letzten Jahren gemacht winde , bedeutend .vermehr^
DaS Kapital , welches zur ciassisizirten Einkommensteuer yerangezogen
ist , also von allen Einkünften unter 1000 Thlr . jährlich abgesehen
beträgt für Berlin allein 50,000,000 Thaler.

— Berlin,  28 . Jan, - Nachdem die badische Division als mtegu
kendcr Thcil dem preußischen Heere eiuverrerbt worden ist , sind sanch

Württemberg bi(d,eturttcmbe
VerMükissen wie S

Armeekorps , fast unter densetbei,
12 .°° Der commandireude Geneal ist

von dem Kaiser eriiaiirtt ^ lwtEdlk HiniibeUeitung ^ .i >̂ , ^ M ) chc System
init allein Eifer ' odlkzöD ^ MLen ; ' Wtzso ' in ' Hesteli . In der ' Nume¬
rirung der Infanterie -Regimenter «ist bereits lm -jN mmÄch28 erreicht;
nur fehlen in Württemberg Dorrst stoch- fünf -Mkaillvstj tri ' der vollen
Corpsstärkc , zu deren Errichtung drei Jahre in LnssW
sind . Die militärischen Blätter bemerken '̂ erver,
beide Armeekorps sich an Preußens Seite sp,vortrcfflH
obgleich unter ganz anderen taktischen Fvru 'ikn/oiiik "

Tours , das 15 . in Rouen , das 16 . in Algier . — Die Kommission
für die Armeereorganisation hat den Einjähligen -Freiwilligendieiist,
ganz wie er in Deutschland cingeführt ist, angenommen . — Der
preußische Helm als Kopfbedeckung für die Truppen hat plötzlich in
dem Organ des Hrn . Gambetra einen sehr beredten Vercheidiger ge¬
funden , der dessen Einführung i» die französische Armee befürwortet,
s .— Versailles,  1 . Febr . Der Finanzminister zahlte gestern 80
Millionen an die deutsche Regierung . In der Nationalver¬
sammlung  verliest Remusat eine Depesche des britischen Botschaf¬
ters Lyons , welche besagt : England mache keine Einwendung gegen
die Revision der Tarife , wofern man nicht zum Schutzzollsystem zurück-
lkchrm werde . Thiers stellt in Abrede , Pirachi'RsttNW ' srnng protektio¬
nistische Absichten hege. Die Regierung habe' Mi? GAMisqe ihrer
Unterhandtmiqen lediglich gewisse Punkte genommen ; betreffs derer
selbst die kaiserliche Negierung Abänderungen beabsichtigt habe . Das
Amendement Johnston ' s , welches die Kündigung der Verträge Vorbe¬
halt und die Regierung auffordert , neuerliche Unterhandlungen mit
England einzuleiten , um den VertragStaris im fiscalischm Interesse

abzuändern , wird mit 423 gegen '?00 Stimmen verworfen ; ein An¬
trag Gambelta 's auf Vertagung der Debatte gleichfalls mit großer
Majorität abgelehnt . ( St .-A .)

— Paris,  2 . Febr . Die Nationalversammlung nahm den An"
trag ans Kündigung des Handelsvertrags an und verwarf den Airtrag

iT § » kessen ! Duchatcls auf Rückkehr der Regierung und der Nationalversammlung
aeschlaam " " ch Paris mit 377 gegen 318 Stimmen — Es wird versichert,

der Minister des Innern habe erklärt, erwerbe  seine Detmssion geben.
(Sitzung der Nationalversammlung vom 31 . JmO Pach Er«

tz genommen

das Gesetz über die Verpflichtung znm KriegSdwnstc ün Kräfi -getreten! mehrere Anträge äüf - dei! Tischmng der heutigen Sitzung

stand und der Fiiianzaufwand sollen vorläufig gleichrnaßg scisi. Ob
das baierische Heerwesen die Ausnahmestellung , die oasse.' be in allen
übrigen Punkten noch emnimmt , auf die Dauer wird behaupten kön¬
nen , muß die Zukunft lehren '. ( Pf - B .)

— Die Heirathslustigen in Preußen  sind nur dem neuen
Cultusminister Falk ungemein zufrieden . Seine erste Vorlage beim
Landtag war ein Gesetzentwurf , daß ein Hei >athLlustie,er , um eine
gilti,e Ehe zu schließen, nur 18 Jahre alt zu sem b .aucht , und seine
Flamme nur 14 Jahre . Man sieht, daß der Emliieminislcr unter
den schönen Künsten die Haus - und Zukunftsmusik am eitrigsten kuk-
twirt , womit seine College » von der Finanz und vom Kiieg sehr zu¬
frieden sind. ( if .tg .)

— Die neue Suppe.  An der Mittays .afel cH - ms  in
Berlin saß vor einigen Tagen ein junger Fenii ' chmeckei , r . n s er
den ersten Löffel Suppe über tue Lippen gebraäil ha ic, ptötzt .ch inne¬

wiesen . Ein anderer will die .Ernennung einer Kommission , um die
Mittel auszusuchen , welche ' zyrDeckmig der Kriegsschuld führen können.
Die Dringlichkeit wird ebenfalls erklärt . Um 31/4  Uhr geht die
Kammer zur Diskussion des Handclevertrageö über . ( St .-A .)

Rußland . Die russische„St . P . Ztg." schreibt-. „Man ver¬
sichert uns , daß Graf Moltke zur Zeit seines Aufenthaltes in Peters¬
burg unserer bequemen Militäruuifonn vor der preußischen offen den
Vorzug gegeben habe . Auch haben ? wir '-gehört , daß das . preußische
KriegSministerinm beschlossen habe , in der deutschen Armee unsere
Uniformröcke mit zwei Reihen zinöpten , anstatt der gegenwärtig be- ^
stehenden mit einer Reihe einznführeje . Letztere brachten die bekamen
Taillen der preußischen Ossi ierc hervor , erreichten aber bei den ol«
baten ihren ästhetischen Z, -eck nicht , sondern zwängten die Brust ein,
und hielten nicht warm ."
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